
Kurz notiert

Das Bildungszeitgesetz wird von
den Beschäftigten gut angenom-
men. Beide politischen Grundla-
genseminare AI für 2016 sind
restlos ausgebucht. Für 2017 sind
zwei weitere Seminare geplant.
Deshalb muss das Bildungszeit-
gesetz in Baden-Württemberg in
seiner derzeitigen Form erhalten
bleiben.

>TERMINE

Betriebsratsvorsitzende
7. Oktober, um 8.30 Uhr im
Kulturhaus Osterfeld

Wochenendseminar
Jugend

7. und 8. Oktober im KKJ in Stuttgart

Tag der betrieblichen
Entgeltgerechtigkeit

10. Oktober, Aktion der Frauen in der
Innenstadt Pforzheim

Seniorenversammlung
12. Oktober, um 14 Uhr im Holzhof
Pforzheim

Festakt 125 Jahre
IG Metall

18. Oktober, 17 Uhr im CCP

Arbeitskreis Senioren
30. Oktober um 14 Uhr im
Bürgerhaus Arlinger

Erfolgreiche betriebliche Tarifpolitik
Beschäftigte im Enzkreis profitieren von Haustarifverträgen.
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Fotoausstellung

Unter dem Titel »Wo Ideen zu
Produkten werden« läuft bereits
seit dem 14. September die Foto-
Ausstellung zu
industriellen
Arbeitsplätzen
in der Region
im Rahmen des
125-jährigen Ju-
biläums der IG
Metall im Lichthof im »Alten
Rathaus« der Stadt Pforzheim.

Der DGB Kreisvorsitzende , Wolf-
Dietrich Glaser, erinnerte zum Anti-
kriegstag bei derGedenkrede auf dem
Pforzheimer Friedhof an denÜberfall
der deutschen Wehrmacht auf Polen
vor 77 Jahren. »Auch 71 Jahre nach
Kriegsende ist es notwendig an die
Menschen zu erinnern, die von den
Nazis und ihrenHelfershelfern in den
Gefängnissen, Zuchthäusern, Eutha-
nasieanstalten, Konzentrations- und
Vernichtungslagern und auf offener
Straße ermordet worden sind. Es ist
auch nötig, an die Menschen zu erin-

nern, die Opfer von Krieg und Ver-
treibung, Gewalt und Rassismus ge-
worden sind und leider täglich immer
noch werden«, erklärt Wolf-Dietrich
Glaser. Auch in Zeiten, in denen den
Friedensbewegten der Wind kalt ins
Gesicht bläst, ist es notwendig, für
eine friedlicheWelt zu streiten, in der
die Menschen die gleichen Rechte
haben, und sich mit Respekt Würde
und Solidarität begegnen.

Umrahmt wurde die Rede mit
Antikriegs- und Friedensliedern, ge-
sungen von Milan Kopriva.

Gegen Faschismus – gegen Krieg

Pforzheim

Auch in diesem Jahr wurden in eini-
gen Betrieben Lohn- und Gehaltser-
höhungen in Haustarifverträgen ver-
einbart.

Bei Haulick & Roos in Pforz-
heim konnten sich die Beschäftigten
bereits im Juni 2016 über eine Ge-
haltserhöhung von 2,2 Prozent
freuen.

Bei der Firma Karl Roll in Enz-
berg gibt es Ende August 150 Euro.
Ab September kommen dann dauer-
haft 2,8 Prozent mehr in den Geld-
beutel der Beschäftigten.

Bei Hoffmann Räumtechnik in
Pforzheim erhalten die Beschäftigten
im September eine Einmalzahlung
von 300 Euro. Ab Oktober gibt es
eine Entgelterhöhung von 2,8 Pro-
zent. Somit ist die Einmalzahlung bei
Hoffman doppelt so hoch wie in der
Fläche.

Bei Sihn in Mühlacker kam be-
reits mit der Juliabrechnung ein Pau-
schalbetrag von 150 Euro zur Aus-
zahlung. Die Lohn- und

Gehaltserhöhung von 2,8 Prozent
gibt es dann ab Dezember 2016. Hier
konnte die IG Metall neben der Ent-
geltsteigerung noch bessere Regelun-
gen zur Qualifizierung und höhere
Zuzahlungsregelungen im Falle von
Kurzarbeit vereinbaren. Erstmals
gibt es auch einen Rechtsanspruch
auf Altersteilzeit für die Beschäftig-
ten. Für November 2016 steht erst-
mals seit Jahren wieder eine Auszah-
lung von Weihnachtsgeld an. Wenn
die Regelungen auch längst noch
nicht auf dem Niveau des Flächenta-
rifs sind, so nähern sie sich jedoch in
großen Schritten. Für den 1. Juni
2018 sei zudem die Anwendung des
Entgeltrahmentarifvertrags der Me-
tall- und Elektroindustrie vereinbart,
der das bisher geltende betriebliche
Lohnsystem ablösen soll. Verhand-
lungen über die Details, wie dieser
Übergang gestaltet werden soll, wer-
den noch in diesem Jahr aufgenom-
men. Beim Ziel der IG Metall die
Anzahl der Betriebe mit Tarifbin-

dung zu erhöhen, kommt die IGMe-
tall Pforzheim im Enzkreis gut voran.
Gleich in mehreren Betrieben laufen
dazu bereits Verhandlungen über
den Abschluss von Haustarifverträ-
gen. Dies ist dringend notwendig, da
es im Enzkreis noch zahlreiche Be-
triebe gibt, bei denen die Beschäftig-
ten keine Entgelterhöhungen bekom-
men. Die Bezahlung in Betrieben, in
denen Tarifverträge gelten, ist teil-
weise um 30 Prozent höher als in Be-
trieben ohne Tarifvertrag.
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Gedenkveranstaltung
mit Friedensliedern


